
EINLADUNG

VOM KEIMLING
BIS ZUM HOLZBAU
BLICK ÜBER DEN TELLERRAND

KULTURHOF STANGGASS

WERTSCHÖPFUNGSKETTE FORST & HOLZ SÜDOSTOBERBAYERN

SÄGER HOLZBAU

BERCHTESGADENER STR. 111
83483 BISCHOFSWIESEN

VORTRÄGE: FORST

DO. 25. APRIL 2024
AB 15:00 UHR



DR. HERBERT BORCHERT

Ermöglicht durch Sponsoring von:

Sein Diplomexamen erwarb er in Forstwissenschaften 1989 an der
LMU München. Nach der großen Forstlichen Staatsprüfung Bayern,
war er von 1991 bis 1997 an verschiedenen Stellen der Bayerischen
Staatsforstverwaltung tätig. Bis 2001 war er wissenschaftlicher
Mitarbeiter am Lehrstuhl für Forstliche Wirtschaftslehre und
promovierte mit einer Arbeit über Ressourcenökonomie an der TU
München. Danach wechselte er an die Bayerische Landesanstalt für
Wald und Forstwirtschaft. Seit 2005 leitet er die Abteilung für
Forsttechnik, Betriebswirtschaft und Holz.

JÖRG KÜBLER

Jörg Kübler studierte nach seiner Ausbildung zum Zimmermann
Holztechnik an der Hochschule Rosenheim. Seit 2014 ist er
geschäftsführender Gesellschafter im elterlichen Säge- und Abbundwerk.
Ab 2018 verfolgte Jörg Kübler gemeinsam mit Manuel Echtle die Idee
eines CLT-Werkes im Schwarzwald. Nach der Gründung im Januar 2021,
übernehmen die beiden die Geschäftsführung.

SIMON JÜTTNER geb. SCHELS

Simon Jüttner, geb. Schels gründete 2014 zusammen mit Sebastian
Kofink das Architekturbüro „Buero Kofink Schels“. Die Arbeiten des
Büros wurden mehrfach ausgezeichnet, Simon Jüttner ist Mitgleid des
BDA und war Stipendiat der Deutschen Akademie in Rom. Aktuell hat er
einen Lehrauftrag an der Technischen Universität München, am
Lehrstuhl von Prof. Florian Nagler.

JOHANNES DANTELE

Johannes Dantele ist Architekt mit langjähriger Erfahrung in der
Planung und Realisierung von Gebäuden aus Holz. 2017 gründete er
das Architekturbüro „büro dantele“ in Freising zusammen mit Kerstin
Dantele. 2023 erhielt das Projekt ”Mehrgenerationenhaus Kranzberg”
in Holzbauweise den Bayerischen Holzbaupreis, das das Büro
Dantele zusammen mit Kofink Schels geplant hat.



PROGRAMM VOM KEIMLING BIS ZUM HOLZBAU

14:30 GET TOGETHER
Eintreffen bei Getränken und Snacks im Festsaal

Dr. Bartl Wimmer, Nuri Irshaid und Stefan Kohlmeier

FÜR NICHTMITGLIEDER 15,00 EURO, SCHÜLER UND STUDIERENDE KOSTENFREI

(Unterzeichneter Mitgliedsantrag muss vorliegen)

Tickets und Anmeldung 
bis 19.04.2024 - 
Einfach QR-Code scannen!

15:00 FÜHRUNG KULTURHOF STANGGASS
Führung durch die Gebäude des Kulturhofs in Holzbauweise

Dr. Max von Bredow, stellv. Vorsitzender, Wir bauen auf heimisches Holz e.V.

16:00 BEGRÜSSUNG
Jorun Klinger-Illner, 1. Vorsitzende, Wir bauen auf heimisches Holz e.V.

16:10 GRUSSWORT STEFAN PRATSCH
Ministerialrat, Bay. Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten & Tourismus

16:30 FORST | WALD – BAU – KLIMAWANDEL

Jörg Kübler, geschäftsführender Gesellschafter HolzBauWerk Schwarzwald GmbH,
Holzwerke Kübler GmbH und Abbund-Zentrum Graf & Kübler

17:00 SÄGER | SÄGEWERK - ABBUNDWERK - CLT WERK
Liegt im Zusammenschluss regionaler Unternehmer eine Chance zur
Steigerung der Wertschöpfungstiefe? Ein Erfahrungsbericht.

Simon Jüttner geb. Schels, Dipl.Ing. Architekt BDA, Buero Kofink Schels Architekten
PartGmbB
Johannes Dantele, Dipl.Ing. Architekt, buero dantele Dipl.Ing. Architekten Stadtplaner
Partg mbb

17:30 HOLZBAU | MEHRGENERATIONENHAUS KRANZBERG
Kommunaler Wohnungsbau in Holzbauweise

18:00 DISKUSSIONSRUNDE
Fragen an die Fachreferenten

18:30 AUSKLANG BEI GEMÜTLICHEM BEISAMMENSEIN
Gelegenheit zum Austausch bei Getränken und Imbiss

FÜR MITGLIEDER KOSTENFREI

Dr. Herbert Borchert, Leiter der Abteilung Forsttechnik, Betriebswirtschaft und Holz
an der Bayerischen Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft

Reicht der Rohstoff für den “Holzweg”?



BESUCHEN 
SIE UNSERE 
WEBSITE

WERTSCHÖPFUNGSKETTE FORST & HOLZ SÜDOSTOBERBAYERN

www.wir-bauen-auf-heimisches-holz.de

kontakt @wir-bauen-auf-heimisches-holz.de

Wir bauen auf heimisches Holz e.V. Spinnereiinsel 3b

83059 Kolbermoor

WERTSCHÖPFUNGSKETTE HOLZ
VOM KEIMLING BIS ZUM HOLZBAU

Ziel des Vereins ist es, alle Akteure entlang der Wertschöpfungskette 
von unserem heimischen Rohstoff profitieren zu lassen und das 

wertvolle Holz der Region in der Region zu halten. 
Regionalisierung von Wertschöpfungsketten funktioniert nur 

mit einer engen Zusammenarbeit der Akteure von Forst- und Holzwirtschaft - 
von den Waldbesitzern und dem Holzhandel über die Sägewerke und Zimmerer 

sowie Holzbaubetrieben bis hin zu Architekten, Planern und Entscheidern 
in den Städten und Kommunen. 


